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Weidengebüsch südöstlich von Neu-Broderstorf in einer vermoorten Senke in flachwelliger Grundmoräne. Das Biotop grenzt an intensive 
Weideflächen im Norden und Schilfröhricht im Süden. Im Osten des Weidengebüsches verläuft ein Graben. Ein Teil der Gehölzfläche mit Pappeln 
und Birken wurde als nicht geschützt vom Biotop abgetrennt. 
Als Substrat liegt im Biotop degradierter Torf vor.
Der größte Teil des Biotops wird von einem sehr feuchten Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch eingenommen, aber auch ein von der Brennessel 
geprägtes Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch ist stark vertreten. Je nach Relief wechseln die Vegtationseinheiten kleinflächig miteinander.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix cinerea Salix pentandra Urtica dioica

Calamagrostis canescens

Anthriscus sylvestris Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Galium palustre Geum rivale Geum urbanum Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Rubus idaeus Sambucus nigra
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Valeriana officinalis


